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Liebe Leserinnen und Leser,

„Entbürokratisierung“ ist das gern und häufig genannte
Stichwort. Besonders in der Pflege sind die Dokumenta-
tionspflichten sehr ausgeprägt. Dadurch geht viel Zeit für den
direkten Kontakt mit den zu pflegenden Menschen verloren.
Deshalb hat sich das Seniorenzentrum St. Markus bereits
2007 im Rahmen eines Hamburger Projekts zunächst mit
einem Wohnbereich, dann mit allen weiteren Bereichen

aufgemacht, eine völlig andere Pflegedokumentation einzusetzen. Diese neue Vor-
gehensweise wurde dann im letzten Jahr nochmals „verschlankt“ und ist nun Vorbild
für andere Einrichtungen.
Wichtig ist, dass der Medizinische Dienst bei seinen unangemeldeten Qualitätsprü-
fungen diese Art Dokumentation nachvollziehen kann und akzeptiert. Dieses ist bei
der letzten Prüfung in vollem Umfang gelungen. Das Schulnotenergebnis ist mit durch-
gehend 1,0 beeindruckend gewesen. Ein Dank gilt allen Kolleginnen und Kollegen,
die mit ihrer engagierten Arbeit die Umstellung der Dokumentation bewirkt haben!
In diesem Sinne wünscht Ihnen ein schönes Frühjahr frei von jeglicher Bürokratie.
Herzlichst
Ihr 
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im Andachtsraum 5. OG.

06.03.* Pastor Michael Dülge

13.03. Pastor Michael Dülge

20.03. Pastor Michael Dülge

02.04.* Pastor Michael Dülge

10.04.* Pastor Michael Dülge

17.04. Pastor Michael Dülge

08.05.* Pastor Michael Dülge

15.05. Pastor Michael Dülge

22.05. Pastor Michael Dülge
*mit Abendmahl

Ausgezeichnet!

Ausgabe Nr. 92 März – Mai 2015 22. Jahrgang

Informationsblatt des
Alten- und Pflegeheimes,

Organ des Förderkreises Seniorenzentrum

aktuellaktuell
St. Markus

SENIORENZENTRUM

Nach einigen erfolgreichen Wettbewerben auf Bundesebene hat das
Seniorenzentrum, wie wir sehen, nun im Wettbewerb „Hamburgs
beste Arbeitgeber“ gepunktet. Eine gute Mitarbeitermotivation und
Zufriedenheit sind die Basis für das Wohlbehagen unserer Kunden.
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März 2015
So. 01.03. 09:15 Gottesdienstbesuch in der Gemeinde St. Markus, Treffpunkt Foyer
Mo. 02.03. 16:00 Sütterlin-Treff mit Frau Hanke-Basfeld im Andachtsraum
Di. 03.03. 14:30 Film: Hamburg damals – Die 50er Jahre, im kl. Saal
Mi. 04.03. 15:00 ”Wi vertellt op platt”, Erinnerungscafé mit Frau Berlik im kl. Saal
Do. 05.03. 14:30 Konzert mit dem Musik Duo ”Tina & Norbert” im gr. Saal
Fr. 06.03. 15:15 Gottesdienst mit Abendmahl mit Pastor Michael Dülge

im Andachtsraum
Mo. 09.03. 16:00 ”Wie es damals war”, Erinnerungscafé mit Frauke Höbermann, gr. Saal
Di. 10.03. 14:30 Essensbesprechung für alle im WB 1
Di. 10.03. 15:00 Nachmittagskreis im WB 1
Mi. 11.03. 15:00 Nachmittagskreis im WB 2
Do. 12.03. 14:30 Musikalischer Nachmittag mit René Barthel im gr. Saal
Fr. 13.03. 15:15 Gottesdienst mit Pastor Michael Dülge im Andachtsraum
Di. 17.03. 15:00 Kostenloser Service ”Rund um das Auge”

mit Optikermeister Schmitz im kl. Saal
Mi. 18.03. 15:00 Nachmittagskreis im WB 3
Mi. 18.03. 17:30 Abendbrot des Monats im gr. Saal
Do. 19.03. 14:30 Gemeinsames Singen mit Gitarrenbegleitung im gr. Saal
Fr. 20.03. 15:15 Gottesdienst mit Pastor Michael Dülge im Andachtsraum
Do. 26.03. 14:30 Frühlingskonzert mit dem ”Chor mit Herz” im gr. Saal
Fr. 27.03. 15:15 ”Osterbräuche und Symbole”

Besinnungsstunde mit Diakonin Annelie Conradi im Andachtsraum
Fr. 27.03. 18:30 Dämmerschoppen mit Gitarrenbegleitung im kl. Saal
So. 29.03. 09:15 Gottesdienstbesuch in der Gemeinde St. Markus, Treffpunkt im Foyer
Di. 31.03. 14:30 Bingo – Neues Spiel, neues Glück · im kl. Saal

Frohe Ostern!
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April 2015
Mi. 01.04. 14:30 ”Hoheluft – ein Jahrhundertstadtteil”, Lichtbildvortrag

mit Klaus Tornier im gr. Saal
Do. 02.04. 15:15 Gottesdienst am Gründonnerstag mit Abendmahl

mit Pastor Michael Dülge im Andachtsraum
Di. 07.04. 15:15 Besinnungssmusik zum Osterfest mit Diakonin Annelie Conradi

im Andachtsraum
Mi. 08.04. 14:30 Essensbesprechung für alle im WB 2
Mi. 08.04. 15:00 Nachmittagskreis im WB 1
Do. 09.04. 14:30 Konzert mit dem Streichorchester St. Nikolai im gr. Saal
Fr. 10.04. 15:15 Gottesdienst mit Abendmahl mit Pastor Michael Dülge

im Andachtsraum
Mo. 13.04. 16:00 ”Wie es damals war”, Erinnerungscafé mit Frauke Höbermann

im Andachtsraum
Di. 14.04. 15:00 Nachmittagskreis im WB 2
Mi. 15.04. 17:30 Abendbrot des Monats im gr. Saal
Fr. 17.04. 15:15 Gottesdienst mit Pastor Michael Dülge im Andachtsraum
Sa. 18.04. 16:00 ”Frühlingslieder” mit dem Chor der Brüder- und Schwesternschaft

des Rauhen Hauses, WB 1 – 4
Di. 21.04. 15:00 Nachmittagskreis im WB 3
Mi. 22.04. 14:30 Film: Hamburg damals – Die 60er Jahre, im kl. Saal
Fr. 24.04. 15:15 ”Zum 70. Todestag von Dietrich Bonhoeffer”

Besinnungsstunde mit Annelie Conradi im Andachtsraum
So. 26.04. 09:15 Gottesdienstbesuch in der Gemeinde St. Markus, Treffpunkt Foyer
Di. 28.04. 14:30 Bingo – Neues Spiel, neues Glück · im kl. Saal
Mi. 29.04. 14:00 Ausflug: Feuerwehrmuseum Norderstedt (nur f. Bew. Gärtnerstr. 63)
Do. 30.04. 14:30 ”Mit 17 hat man noch Träume ...”,

Konzert mit dem Csardas-Paprika Ensemble im gr. Saal
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Der
Angehörigenbeirat

HINWEIS: WB = Wohnbereich = Stockwerk

Manfred Christahl (WB 2) Tel. 422 75 25
Jan Jalass (WB 4) Tel. 560 58 10
Alex Kienscherf (WB 2) Tel. 491 39 76
Volkert Knüppel (WB 2) Tel. 04101 / 67541
Angela Magirius (WB 1) Tel. 420 62 98
Claudia Spiewak (WB 3) Tel. 656 77 17
Ilona Wany (WB 3) Tel.  422 79 22

27.04. Frau Anneliese Lemke 90 Jahre
27.04. Frau Christa Radlauer 88 Jahre
27.04. Frau Rosemarie Winter 85 Jahre
28.04. Frau Ingeborg Utermarck 85 Jahre

GEBURTSTAGE IM MAI 2015
05.05. Herr Joachim Kern 84 Jahre
06.05. Frau Else Heyn 95 Jahre
06.05. Frau Lilli Regenhardt 92 Jahre
07.05. Frau Helke Stegelmann 75 Jahre
07.05. Frau Christa Boysen 85 Jahre
13.05. Frau Hildegard Cordes 102 Jahre
18.05. Frau Marlies Rohde 76 Jahre
20.05. Frau Lotte Merten 91 Jahre
22.05. Frau Ursula Korm 85 Jahre
28.05. Frau Irmtraud Minges 89 Jahre

GEBURTSTAGE IM MÄRZ 2015
04.03. Frau Gerda Wilkens 91 Jahre
09.03. Frau Alice Schmidt 92 Jahre
11.03. Frau Emma Mühlenbeck 95 Jahre
11.03. Frau Elly Trommler 91 Jahre
22.03. Frau Anna-Maria Reuter 89 Jahre
26.03. Herr Emil Tiemann 81 Jahre
28.03. Frau Martha Schöbel 96 Jahre
30.03. Herr Helmut Webel 99 Jahre

GEBURTSTAGE IM APRIL 2015
01.04. Herr Friedrich Wundram 70 Jahre
02.04. Frau Gisela Welke 87 Jahre
04.04. Frau Helma Kurth 83 Jahre
06.04. Frau Else Gleibs 85 Jahre
06.04. Frau Edith Alice Gulcz 85 Jahre
12.04. Herr Fritz Sorgenfrei 81 Jahre
20.04. Frau Margot Staats 94 Jahre
21.04. Frau Gisela Oloff 87 Jahre
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und wünschen allen Jubilaren
ein glückliches und gesundes
neues Lebensjahr!

Freunde der Angehörigen
Uta Graubaum Tel. 630 65 48
Gabriele Hjort Tel. 56 62 52
Kirsten Laskowski Tel. 0176 43025873
Ragnhild Sengbusch Tel. 58 63 75
Thilo Sobel Tel. 420 02 26
Reinhard Voigt Tel. 422 76 16
Norbert Wagner Tel. 420 38 01
Monika Wessel Tel. 40 61 70
Beate Zeidelhack Tel. 48 36 33

V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E RV E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R

Mai 2015
Mo. 04.05. 16:00 Sütterlin-Treff mit Frau Hanke-Basfeld im Andachtsraum
Di. 05.05. 14:30 Kostenloser Service ”Rund um das Ohr” mit Hörgeräte Kind, kl. Saal
Mi. 06.05. 17:30 Abendbrot des Monats im gr. Saal
Fr. 08.05. 15:15 Gottesdienst mit Abendmahl

mit Pastor Michael Dülge im Andachtsraum
Mo. 11.05. 16:00 ”Wie es damals war”, Erinnerungscafé mit Frauke Höbermann, gr. Saal
Di. 12.05. 14:30 Essensbesprechung für alle im WB 3
Fr. 15.05. 15:15 Gottesdienst mit Pastor Michael Dülge im Andachtsraum
Mo. 18.05. 14:30 ”Märchen und Geschichten” mit der Hittfelder Märchentante, gr. Saal
Di. 19.05. 14:30 Mode-Mobil im kl. Saal
Mi. 20.05. 14:30 Film: Hamburg damals – Die 70er Jahre, im kl. Saal
Do. 21.05. 14:30 ”In einer Nacht im Mai ...”, Konzert mit Frau Freitag im gr. Saal
Fr. 22.05. 15:15 Gottesdienst mit Pastor Michael Dülge im Andachtsraum
So. 24.05. 09:30 Gottesdienstbesuch in der Gemeinde St. Markus, Treffpunkt Foyer
Di. 26.05. 14:30 Bingo – Neues Spiel, neues Glück · im kl. Saal
Mi. 27.05. 14:30 ”Ein musikalischer Rückblick auf die 50er Jahre”

Konzert mit Waldemar Keil und Frau Tschamper im gr. Saal
Do. 28.05. 14:00 Ausflug: ”Willkomm Höft” im Schulauer Fährhaus

(nur f. Bew. Gärtnerstr.63) Abfahrt 14 Uhr
Fr. 29.05. 15:15 ”Froh zu sein bedarf es wenig ...”

Besinnungsstunde mit Diakonin Annelie Conradi im Andachtsraum
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Fällt es Ihnen eigentlich leicht, Entscheidungen zu treffen – oder eher schwer?
„Das kommt ganz darauf an ...“ werden Sie vermutlich antworten. 

Senioren im Gespräch mit Konfirmanden
Kleine Entscheidungen treffen wir täglich,
sie gehören zu unserem Lebensalltag. Aber
wie ist es mit den großen Entscheidungen
an den Wegkreuzungen unseres Lebens?
Eine Konfirmandengruppe – mit Diakonin
Simon – kam zu uns, um mit BewohnerIn-
nen darüber ins Gespräch zu kommen. In
diesem Jahr lautete unser Thema:

„Rechts – links – geradeaus?
Kreuzungen auf meinem Lebensweg – 
wie treffe ich Entscheidungen?“

Die BewohnerInnen erzählten aus ihrem
Leben: „Wir hatten gar keine Möglichkeit,
eigene Entscheidungen zu treffen“ – und
eine andere erinnert sich: „Ich wollte
eigentlich Schneiderin werden, aber mein
Vater hat entschieden, dass ich ins Büro
gehen sollte.“ Doch gab es auch andere,
die schon in jungen Jahre bewusste Ent-
scheidungen getroffen haben. 

Auch die KonfirmandInnen berichteten
von eigenen Entscheidungssituationen:
„Ich habe mich entschieden, trotz Mobbing
in der Klassengemeinschaft zu bleiben“,
sagt einer – „Das war mein eigener Ent-
schluss, zum Konfirmandenunterricht zu
gehen“, erzählt ein junges Mädchen. 
Abschließend sammelten wir Kriterien, die
für wichtige Entscheidungen eine Rolle
spielen könnten.
Vielen Dank an alle Beteiligten für das
lebendige Miteinander. 

Unter diesem Motto singt der Chor der Brüder-
und Schwesternschaft des Rauhen Hauses am
Samstag, dem 18. April Frühlings- und Oster-
lieder. Der Chor wird in allen 4 Wohnbereichen
singen: ca 16:00 Uhr WB 4; ca 16:20 Uhr WB 3;
ca 16:40 Uhr WB 2; ca 17:00 Uhr WB 1.
Die Brüder- und Schwesternschaft ist die Ge-
meinschaft der im Rauhen Haus ausgebildeten 

Diakone und Diakoninnen und ihrer Freunde.
Der Chor besteht seit 16 Jahren und wird von
Gisela Thobaben geleitet, Kirchenmusikerin in
der Kirchengemeinde St. Anschar – Eppendorf.

Wir freuen uns auf Sie!

Diakonin Annelie Conradi

FRÜHLINGSLIEDER
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Î ÎSt. Markus am Vormittag
Montags 10.15 Uhr:
Lustiges Quiz
im Andachtsraum

Dienstags 10.15 Uhr:
Sitzgymnastik im Saal

Donnerstags 10.15 Uhr:
Sitzgymnastik im Saal

Donnerstags 10.30 Uhr 14-tägig:
Heitere und ernste Texte
von unserer Medienbotin
kleines Wohnzimmer WB 3

Freitags 10.15 Uhr 14-tägig:
Singen am Vormittag
im Großen Saal o.  Andachtsraum

Î Î

Förderkreis

20-jähriges
Dienstjubiläum

Astrid Handt

10-jähriges
Dienstjubiläum

Ina Graveley
Saskia Schorle

Jubilare
des Jahres

Das Seniorenzentrum St. Markus
und die Martha Stiftung bedanken sich

bei den hier genannten Jubilarinnen
und freuen sich auf eine weitere

gute Zusammenarbeit.

Wir begrüßen folgende
neue  Mitglieder in unserem

Kreis engagierter Bürgerinnen
und Bürger besonders herzlich:

Birgit Behrens · Patricia Dähn
Susanne Franke · Gudrun Gehrcke

Stefanie Godemann 
Erich-Dieter Jürgens

Ingrid Kandziora · Rosemarie Kirall
Walter Natusch · Thilo Sobel

Renate Sorgenfrei · Frauke Spies
Johann Wordoff

und drei weitere
ungenannte neue Mitglieder

Aktueller Mitgliederstand 19.02.15:
724 Mitglieder

St. Markus am Nachmittag
1. Montag im Monat 16.00 Uhr:
Sütterlintreff im Andachtsraum

Donnerstags 16.30 Uhr
14-tägig: Gedächtnistraining
in den Räumen der Tagespflege

Freitags 16.15 Uhr in den Räumen
der Tagespflege: Spiel und Spaß

1 x im Monat 
16.00 Uhr im großen Saal:
Erinnerungscafé
„Wie es damals war“
Datum siehe Veranstaltungen

15.00 Uhr im kleinen Saal:
Plattdeutsches 
Erinnerungscafé
Datum siehe Veranstaltungen
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Allerdings werden Sie vielleicht lächeln, wenn
Sie hören, dass es sich gerade mal um einen
9. Geburtstag handelt – da kommen viele
unserer Leserinnen und Leser doch spielend auf
das sieben- bis zehnfache an Jahren!

Es geht hier aber um ein besonderes
„Geburtstagskind“: den Sütterlintreff näm-
lich, der im März 2006 von Frau Elisabeth Kahle
ins Leben gerufen wurde. Und für so eine
Veranstaltung sind neun Jahre schon ein stolzes
Alter.

Danach gefragt, wie sie ursprünglich auf die
Idee kam, sagt die Initiatorin des Sütterlintreffs:

„Im Hamburger Abendblatt war im Jahr
2003 ein Artikel über die Sütterlinaktivitäten
mit Ehrenamtlichen in Langenhorn. Das
ergab eine kleine Diskussion bei mir zu
Hause, und nach kurzer Zeit war klar: Das
werde ich in St. Markus auch einrichten. Herr
Janzen war einverstanden, also konnte es
beginnen. Das war der Anfang.“

Leider sah sich Frau Kahle im Frühjahr 2014 aus
gesundheitlichen Gründen nicht mehr im-
stande, den Sütterlintreff weiter zu leiten. Sie
schreibt dazu:

„Natürlich wollte ich nicht hundert Jahre
damit weitermachen. Aber meinen Abschied
hatte ich mir doch anders vorgestellt. Und
das 10-jährige Jubiläum hätte ich auf alle
Fälle gern mit vorbereitet.“

Dass sie im kommenden Jahr dieses Jubiläum
immerhin mit feiern kann, ist sehr zu hoffen:
Der Sütterlintreff findet nämlich weiterhin statt,
nur jetzt unter der Leitung von Frau Hanke-
Basfeld. An jedem ersten Montag im Monat
kommt im Andachtsraum eine kleine, stets gut
gelaunte Gruppe zusammen, zum Vorlesen kur-
zer (möglichst in Sütterlin!) selbst geschriebe-
ner „Hausaufgaben“ und zum Entziffern alter
Schriftstücke: Briefe, Seiten aus uralten Poesie-
alben, Kinder- oder Kochbüchern, Schulbuch-
texte, Glückwunschkarten … die Auswahl ist
groß. Und damit es spannend bleibt, werden
neuerdings auch noch ältere Dokumente gele-
sen, die in Kurrent, der Vorläuferin der Sütter-
linschrift, geschrieben sind. Neue Mitglieder
sind immer willkommen, gern auch „jüngere
Semester“. Man muss die Schrift nicht schon
kennen/können und nichts mitbringen außer
der Lust am Lesen alter, manchmal seltsamer
Texte!

Und noch ein Geburtstag ist im März zu feiern …

In diesem Sinne:

Das Leben ist ein Karussell
es dreht sich aber viel zu schnell.

Man lernt tagtäglich was dazu
und denkt im Alter hat man Ruh.

Doch dies bestätigt sich mitnichten
das wollt’ ich jetzt nur mal berichten!

So lernen wir noch weiterhin!?
Ich frag nur: ”Hat das wirklich Sinn?”

Oja, wer dann noch kann,
der muss nicht ruh’n,

für den gibt’s immer was zu tun.

R. Marion Plume

Für uns Ältere

Der
„dritte Mann“

zum Skat!

... so hieß es früher häufig. Inzwischen
kann es gerne auch die dritte Frau sein.
So geht es zwei Damen bei uns, die
händeringend die dritte Person zur
regelmäßigen Skatrunde hier im Hause
benötigen. Wer Interesse hat, melde
sich gern bei Wolfgang Janzen. Er freut
sich, dann den Kontakt zu vermitteln.

KOOPERATION
3 Prozent Rabatt für alle
Für alle, die jetzt nochmal schnell
verreisen wollen, kann der Urlaub

etwas günstiger werden.

Denn: Allen Mitarbeitenden der
Martha Stiftung gewährt das Reisebüro
„MeerMomente“ in der Flughafen-
straße 52a einen Rabatt in Höhe von
3 Prozent auf alle Pauschal- und Bus-
reisen. Der Rabatt wird nach dem
Reiseantritt erstattet. Ermöglicht wird
dies, weil die Martha Stiftung das
Reisebü� ro „MeerMomente GmbH“
als neuen Kooperationspartner ge-

winnen konnte.

Frau Katja Kliefoth steht Ihnen für Ihre
Reisewünsche sehr gern zur Verfü�gung.
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an:

Katja Kliefoth
Tel.: (040) 51 30 03 10

Mobil: 0163 - 733 53 52
E-Mail: info@meermomente.de

www.meermomente.de
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St. Markus wie es singt
und lacht

ALAAF

Alle 2 Jahre findet eine Faschingsfeier im Seniorenzentrum St. Markus statt.
Dazu fällt mir eine Büttenrede ein, wie schnell 2 Jahre doch vergehn …

Oh je, wie schnell die Zeit vergeht.
Schon wieder ist es Faschingszeit?!

Ich war ganz klein und freute mich
Meine Mama nähte und nähte, Stich für Stich.
Ein Fliegenpilz-Kostüm, in rot und handgenäht
Oh wie schön, ob mir das ganze auch noch steht?

Seit Jahren wollt ich wieder mal als Fliegenpilz gehn
Doch was muss ich da auf dem Kalender sehn?

Der Hut ist fertig, in rot, mit Punkten in weiß,
das Kostüm es fehlt, was für ein ... blöder Tag
tätätätätätä

Was Du heute kannst besorgen, das verschiebe nicht auf morgen!

Heike Müller für St. Markus aktuell

Mitgliederversammlung des Förderkreises
Gesamter Vorstand wiedergewählt

Obere Reihe v.l.n.r.: Susann Fidorra (Kassenführerin), Alfons Goritzka ( 1. Vorsitzender), Sabine
Riediger (Beisitzerin), Dietmar Gericke (Beisitzer) · Untere Reihe v.l.n.r.: Claus Severin (Kassen-
prüfer), Iris Neumann-Wenzel (stellv. Vorsitzende), Renate Stadnyk ( Beisitzerin), Wolfgang Janzen
(Schriftführer) · Nicht auf dem Foto: Heike Ottersberg (Beisitzerin) und Georg Müller (Kassenprüfer).

HELAU
Es ist schon eine besondere Situation,
wenn nach mehr als 18 Jahren noch fast
alle vom Gründungsvorstand im Amt sind.
Fünf der acht Vorstandsmitglieder und auch
beide Kassenprüfer sind Akteure der ersten
Stunde. Das nennt man Kontinuität. Alle
Vorstandsmitglieder und auch die Kassen-
prüfer wurden wiedergewählt.

Auf der jährlichen Mitgliederversamm-
lung berichtete der 1. Vorsitzende Alfons
Goritzka über die unterstützten Projekte im
zurückliegenden Jahr. Dazu zählten unter
anderem Anschaffungen schwer entflamm-
barer Sitzmöbel, ein neues Spielauto vor
dem Eingang, hochwertige Pflegerollstühle,
Saalgestaltung, Fitnessgerät und Türfest-
stellanlagen für die Wohnanlage Gärtner-
str. 64. Außerdem die Durchführung von
Theaterbesuchen im Hamburg-Haus.

Der Förderkreis hat auch den Blumenkas-
tenwettbewerb wieder ins Programm ge-
nommen und würde sich freuen, wenn sich

in diesem Jahr in beiden Häusern noch
mehr Teilnehmer finden lassen. Anmeldun-
gen ab sofort schriftlich an Herrn Janzen.
Die Jury kommt am Mittwoch den 22. Juli
2015 zwischen 15 und 17 Uhr zu den
Teilnehmenden, und zu gewinnen gibt es
dabei immer etwas. Im Zusammenhang mit
dem Wettbewerb wird die Schule nach
neuen Gießpaten angefragt.

Die Kassenführerin Susann Fidorra konnte
auf gute Beitrags- und Spendenbereitschaft
im Jahr 2014 zurückblicken. Trotz um-
fangreicher Unterstützungen durch den
Förderkreis, konnte das Jahr 2014 mit einem
guten Plusbetrag abgeschlossen werden.

Im kommenden Jahr wird der Förderkreis
20 Jahre alt. Daher wird es am Samstag
den 10. September 2016 ein großes Fest
zum Jubiläum geben. Auch ein neuer Platt-
deutschwettbewerb für Alt und Jung ist für
2016 vorgesehen.
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